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Vorwort 

Am 26. Juni 2018 veranstaltete das Institut für Steinkon-
servierung e. V., gemeinsam mit der Universität Kassel, 
seine Jahrestagung, die die Erhaltung von Ziegelmau-
erwerk an Baudenkmälern zum Thema hatte. Der 
vorliegende IFS-Bericht Nr. 54 erschien als Tagungs-
publikation.  

Historisches Ziegelmauerwerk ist in Deutschland in der 
Römerzeit und später vom Mittelalter bis heute in 
vielfältiger Weise hergestellt werden. Entsprechend der 
regionalen Rohstoffsituation und der technischen 
Entwicklung zeigen Ziegel bzw. Backsteine eine große 
Bandbreite an Eigenschaften auf. Damit einher geht eine 
sehr unterschiedliche Resistenz gegen den Angriff von 
Feuchtigkeit und Frost, von bauschädlichen Salzen oder 
von mechanisch wirkenden Reinigungsmethoden. 

Entsprechend der weiten Verbreitung von Mauerwerk 
aus Ziegelsteinen stehen bei Instandsetzungen und 
Restaurierungsmaßnahmen häufig Entscheidungen zum 
Umgang mit diesem Material an. Ein Standardfall 
möchte man zunächst meinen, doch öffnet sich bei der 
Auseinandersetzung mit Ziegelmauerwerk ein Fächer 
verschiedenster Fragestellungen und Lösungsansätze. 
Zu unterschiedlich sind die verwendeten Steine, 
Belastungen, Nutzungsansprüche und Vorbehandlun-
gen. 

Im Rahmen der Tagung soll einem Teil dieser Fragestel-
lungen mit der Präsentation von Forschungsergebnissen 
und Praxiserfahrungen nachgegangen werden. Denk-
malpflegerische Aspekte und bauhistorische Befunde 
werden ebenso behandelt wie handwerkliche und 
restauratorische Ansätze zur Reinigung und Verfugung 
von Ziegelmauerwerk. Darüber hinaus werden Erfahrun-
gen zu den Folgen hydrophobierender Imprägnierungen, 
bauphysikalische Erkenntnisse zur Innendämmung und - 
anhand eines prominenten Fallbeispiels - zur Statik von 
Ziegelmauerwerk vorgestellt. 



 

 

 




